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Bei den Schlempen handelt es sich um Nebenprodukte der Brennerei. Im Verlauf der Destillation entsteht ein 
alkoholreiches Destillat und ein alkoholfreier Destillationsrückstand, die Schlempe. Im wesentlichen fallen Ge-
treide- und Kartoffelschlempen an. Außer der in Zucker bzw. Alkohol umgewandelten Stärke gehen beim Bren-
nereiprozess keine Nährstoffe verloren. Getreide- und Kartoffelschlempen sind somit weitgehend frei von Stärke 
bzw. deren Abbauprodukten. Damit findet eine relative Anreicherung der übrigen Nährstoffe statt. Durch die 
Vermehrung der Hefezellen während des Gärprozesses kommt es darüber hinaus zur Neubildung von Protein 
und Vitaminen des B-Komplexes. Schlempen sind deshalb ausgesprochen eiweißreiche Futtermittel. Durch die 
Umwandlung der N-haltigen Verbindungen der Maische in Hefeeiweiß ergibt sich gleichzeitig eine Verbesse-
rung der Biologischen Wertigkeit. 

Der verhältnismäßig günstigen Zusammensetzung der Schlempentrockensubstanz steht ein sehr niedriger TS -
Gehalt der Frischschlempen von etwa 5 - 10 % gegenüber. Die dadurch bedingte geringe Nährstoffkonzentrati-
on erschwert den rationellen Einsatz besonders bei monogastrischen Tieren, so dass Schlempen für die 
Schweinemast weniger geeignet sind. Frische Getreideschlempen sind noch eher einsetzbar als frische Kartof-
felschlempe, die eine extrem geringe Nährstoffkonzentration aufweist. Neben dem hohen Wassergehalt sind 
frische Schlempen nur wenig haltbar. Zudem besteht oftmals die Notwendigkeit, große Mengen schnell zu ver-
arbeiten. Frische Schlempen werden deshalb überwiegend an Milchkühe und Mastrinder verfüttert. 

Die Trocknung der Schlempen verursacht hohe Trocknungskosten. Bei der Schlempetrocknung in den USA 
wird aus trocknungstechnischen Gründen vor dem Trocknen eine Abtrennung der gröberen, ungelösten Anteile 
von den gelösten und fein suspendierten Bestandteilen vorgenommen. Die dabei anfallenden Trockenprodukte 
die mitunter importiert werden, führen die Bezeichnungen „Schlempefeststoffe, getrocknet“ und „Schlempelö-
sung, getrocknet“. Letzteres Erzeugnis ist protein- und mineralstoffreicher, aber faserärmer als die getrockneten 
Feststoffe. Durch die neuesten Entwicklungen im Bereich der Biokraftstoffe ist die Erzeugung von Bioethanol 
auf Getreidebasis auch in Deutschland in stetigem Wachstum begriffen und damit auch die Menge an Getrei-
deschlempe. Teilweise erfolgt im Produktionsprozess eine technische Trocknung der Schlempe. 

In der DLG-Futterwerttabelle wird für getrocknete Weizenschlempe ein Rohproteingehalt von 36,2 % in der TS 
angegeben. Der Gehalt an umsetzbarer Energie liegt bei 11,3 MJ/kg TS, die Verdaulichkeit der organischen 
Substanz bei 64 %. In einer neueren Untersuchung von Hackl et al. 2007 wurde ein Rohproteingehalt von 39 % 
in der TS ermittelt. Allerdings werden nur 1,7 g Lysin/16 g N gefunden, bei einer praecaecalen Verdaulichkeit 
des Lysins von 69 %. Getrocknete Weizenschlempe ist somit als Lysinquelle für Schweinemischfutter als unbe-
deutend einzuschätzen. 
 
Rationsgestaltung 
Beim Einsatz großer Mengen an frischer Schlempe in der Schweinemast ist unter Berücksichtigung des gerin-
gen Lysingehaltes vor allem eine Ergänzung der Ration mit Energiefuttermitteln nötig. Zwangsläufig ergibt sich 
dabei ein relativ hoher Kraftfutteraufwand, so dass Schlempemast auch als „Kraftfuttermast unter Schlempe-
verwendung“ bezeichnet werden kann. Das Kraftfutter sollte einen Energiegehalt von mindestens 12,5 - 
13,0 MJ ME/kg aufweisen. Bei Schlempeverwendung lassen sich ca. 50 kg Kraftfutter je Mastschwein einspa-
ren, was neben der Schlempeverwertung auch zu einer Verringerung der Futterkosten führen kann, wenn sich 
die Mastdauer nicht wesentlich verlängert. Eine planmäßige Futterzuteilung ist bei Schlempemast unumgäng-
lich. Ab 30 kg Lebendmasse können steigende Tagesmengen bis zu 8 l Getreideschlempe verfüttert werden. 
Als Kraftfutter kann z.B. Alleinfuttermittel II für Mastschweine eingesetzt werden. 
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Futterzuteilung bei Schlempemast 

Lebendmasse, kg Kraftfutter, kg Getreideschlempe, l 
20 - 30 1,3 1,0 
30 - 40 1,6 2,0 
40 - 50 1,8 2,5 
50 - 60 2,1 4,0 
60 - 70 2,3 5,0 
70 - 80 2,4 6,5 

80 - 90 2,5 7,0 
90 - 100 2,6 8,0 
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